
Anlage 1 - Handlungsablauf bei Feststellung von 

Anzeichen einer Kindeswohlgefährdung (Träger)

Anzeichen für eine 
Kindeswohlgefährdung sind 
gegeben

Information an die Leitung und 
zuständige Person für die 
Gefährdungseinschätzung/ 
Kinderschutzfachkraft 

Gemeinsame Ersteinschätzung und 
Fallbesprechung

Ergebnis der 
Ersteinschätzung

Kindeswohlgefährdung möglichKeine Kindeswohlgefährdung akute Kindeswohlgefährdung

Abschluss des Prüfverfahrens
Kontaktaufnahme zur insoweit 
erfahrenen Fachkraft im 
Sozialraum

unverzügliche mündliche/
fernmündliche Information an 
zuständiges Jugendamt

schriftliche Information an 
zuständiges Jugendamt
(Meldebogen - Anlage 2)

Abschluss des Prüfverfahrens
und Fallübernahme durch 
zuständiges Jugendamt

Fallberatung

Prüfung und 
ggf. Einbeziehung der 

Personensorgeberechtigten 
und des Kindes/des Minder-

jährigen

Erstellung Schutzplan bzw. 
Absprache konkreter Maßnahmen 
zur Abwendung der 
Kindeswohlgefährdung

Kontrolle der eingeleiteten 
Schutzmaßnahmen unter 
Beteiligung der 
Personensorgeberechtigten

Umsetzung 
der Absprachen/

Maßnahmen durch Personen-
sorgeberechtigte

ist erfolgt?

Unterstützungs-
angebote 

ausreichend?

Abschluss der 
Gefährdungseinschätzung

Schriftliche Mitteilung an den
Fachdienst Jugend und Familie 
(Information an die 
Personensorgeberechtigten)

siehe
Anlage 2

Ja

Ja

Nein

Nein



Anlage 1 - Handlungsablauf bei Feststellung von 

Anzeichen einer Kindeswohlgefährdung (Einzelperson)

Anzeichen für eine 
Kindeswohlgefährdung sind 
gegeben

Ergebnis der 
Ersteinschätzung

Kindeswohlgefährdung möglichkeine Kindeswohlgefährdung akute Kindeswohlgefährdung

Abschluss des Prüfverfahrens
unverzügliche mündliche/
fernmündliche Information an 
zuständiges Jugendamt

schriftliche Information an 
zuständiges Jugendamt
(Meldebogen – Anlage 2)

Abschluss des Prüfverfahrens
und Fallübernahme durch 
zuständiges Jugendamt

Fallberatung

Prüfung und 
ggf. Einbeziehung der

Personensorgeberechtigten 
und des Kindes/des Minder-

jährigen

Erstellung Schutzplan bzw. 
Absprache konkreter Maßnahmen 
zur Abwendung der 
Kindeswohlgefährdung

Kontrolle der eingeleiteten 
Schutzmaßnahmen unter 
Beteiligung der 
Personensorgeberechtigten

Umsetzung
der Absprachen/

Maßnahmen durch Personen-
sorgeberechtigte ist 

erfolgt?

Unterstützungs-
angebote 

ausreichend?

Abschluss der 
Gefährdungseinschätzung

Schriftliche Mitteilung an den
Fachdienst Jugend und Familie 
(Information an die 
Personensorgeberechtigten)

siehe
Anlage 2

Ja

Ja

Nein

Nein

Kontaktaufnahme zur insoweit 
erfahrenen Fachkraft im 
Sozialraum



Anlage 1 - Handlungsablauf bei Feststellung von Anzeichen 

einer Kindeswohlgefährdung (Kindertagespflege)

Anzeichen für eine 
Kindeswohlgefährdung sind 
gegeben

Ergebnis der 
Ersteinschätzung

Kindeswohlgefährdung möglichkeine Kindeswohlgefährdung akute Kindeswohlgefährdung

Abschluss des Prüfverfahrens
unverzügliche mündliche/
fernmündliche Information an 
zuständiges Jugendamt

schriftliche Information an 
zuständiges Jugendamt
(Meldebogen – Anlage 2)

Abschluss des Prüfverfahrens
und Fallübernahme durch 
zuständiges Jugendamt

Fallberatung

Prüfung und
ggf. Einbeziehung der

Personensorgeberechtigten 
und des Kindes/des Minder-

jährigen

Erstellung Schutzplan bzw. 
Absprache konkreter Maßnahmen 
zur Abwendung der 
Kindeswohlgefährdung

Kontrolle der eingeleiteten 
Schutzmaßnahmen unter 
Beteiligung der 
Personensorgeberechtigten

Umsetzung
der Absprachen/

Maßnahmen durch Personen-
sorgeberechtigte ist 

erfolgt?

Unterstützungs-
angebote 

ausreichend?

Abschluss der 
Gefährdungseinschätzung

Schriftliche Mitteilung an den
Fachdienst Jugend und Familie 
(Information an die 
Personensorgeberechtigten)

siehe
Anlage 2

Ja

Ja

Nein

Nein

Kontaktaufnahme zur 
Fachberatung
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